


So sah die erste elektrische Bahn des Jahres 1879 aus! Eine Sensation ihres Jahrhunderts!

II

	

Satire 1tri° ‚lahnr'
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Aut :fl . Mai sind Jahre vergangen . seitdem der
elektrische Strom enm erstenmal als Energiequelle
einer Eisenbahn verwendet wurde . Sein ntgdnt-e dirses
Ereignisses war die Grwrrheuusstelluvg des Jahres
1879 in Berlin . Die erste elektrisdte Bahn war von
Werner

	

Siemens erhaut worden . mid .w . wollte
dndureh dir breite Offentlidnkeit ~olkstüm-

lieber und ansth ;ntlieher Weise mit den Miigliehkeiten
des rlektrisdtrn Struutes hekanntmaehen . Sie war eine
der ersten praktischen Anwendungen der elektrischen
Arttriebkraft . die seit der Entdeckung des dsnantu-
eleklrisdten Prinzips und der Erfindung der 1)knantos
nuischine du reit Werner v . Sirrt ens im Jahre 1866
mehr und mehr von sieh reden nneeitre . Wiilerend je-
doch his dahin die neue Energieform hauptsächlidt zu
ilcleurhtungszwrasen benutzt worden nur . sollte sie
nunmehr auch Bäder uad Masdeiteen drehen. Darüber
hinaus verfolgte Werner v . Sielten . prakti,sdte Pläne
auf deut Gebiete des 1 erkehrswesens . die gerade in
dein aufstrebenden Berlin

o

	

großer Bedeutung
waren . Bereits in) Jahre und] der Ausstellung trat
mit Plänen für eine llnrhhahn in Berlin hervor . die
jedodn zunüele,t zugunsten einer elektris,hen Strcdirn-
Lahn in Liehrterfelde z riinkgr .telit wurden.

Die Ausstellungsbahn des Jahres 1879 lief auf
einen, etwa 300 m langer in sied, gesdtlossenen Gleis-
oval und hestnnd . nie eine zeitgeniissisebe Schilderung
sagt_ aus einer Lokomotive und drei zierlichen Wag .

grins in der Form zweier. sieh mit deut ffiieken Le+
rührender Bänke . wir sie auf den Dächern der Ontrti•
hussr- ud 1'ferdebahnwagen gelräudtlirle , ntreu . 1)er
l .okomutivführer still auf der Lokomotive .t die Hand
an einrau Hebel . mit dem er den Strom e , i . und uns-
stüaltru konnte. Auf den Bänken harten insgesamt
18 Personen Platz, die ein Fahrgeld ton 2 Silber
g rusuin•n für stuhltätige Zwecke zu entrichten hatten.
Die Mashine zur Lieferung des elektrischen Slruutes
war in einer henaihbarteu Maschinenhalle untergr-
bradtl . Der Strom wurde durdt ein nölten zwischen
den Schienen verlegte . Flacheisen zugeführtEine
Fahrt über die 30o tu lange Ii u udstrecke dauerte zwei
Minuten.

Bei Jer Eriiffnung der Bahn am 31 . Mai, morgens
not 11 Uhr . führte Oheringenieur Frishen von Sie-
nsens \ Maske selbst dir Lokomotive. . und seiner
Führung vertrauten sieht dir Mitglieder der Aus-
slellung.leitung sowie einige Offiziere de . Ingenieur-
korps und der Kriegsakademie an . Dir Bahn war his

n Schlull der Ausstellung im September in Betrieb
und befürdrrte insgesamt 81111811 Au .snelluug .brsuritrr.
Man spreuh bald in der ganzen Well voll dieser ein-
zigartigen tedtni .airen Leistung und AussIellmegen in
vielen Ländern hewarhen sieh t dir . t- herlassung
dieser oder einer ühtdid.en Hoho als zugkräftiges
Stlanobjekt .

F;, Neumann . Berlin-'f'enrpelLgf
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Die ,,Mibrt' beantwortet die oft gestellte Frage:

0#14)a4

	

iA Nedle« 0 1"

Allzu oft erreichen uns in letzter Zeit
Anfragen von Neubeginnern, denen vor
lauter „Möglichkeiten " der Kopf schwirrt
und die überhaupt nicht mehr wissen, wie
sie das Thema „Modellbahn " anpacken sol-
len . Nun, so einfach sind die (teils ziemlich
langen) Antwortbriefe nicht, denn fast bei
jedem Frager liegen die Verhältnisse an-
ders : Der Eine will viel bauen, überschlägt
sich aber fast vor lauter Planen, sodaf; er
kein Ende mehr sieht, der Andere möchte
wenig basteln und auf einer der Industrie-
bahnen fußen ; der Nächste will gleich
darauf Iosbauen und möchte von uns wis-
sen, was und wie er alles bauen soll usw.
Solange jemand ganz konkrete Angaben
macht, geht es noch, aber wenn wir nur
die Frage " Was soll ich machen?" an den
Kopf geworfen bekommen, dann stehen
auch wir da wie der „Ochs vorm Scheu-
nentor " .

Wir wollen und müssen daher einmal auf
dieses Problem etwas eingehen . Wer mit
der Modellbahnerei anfangen will, sollte
auf keinen Fall daraul losschiel3en, sondern
unbedingt erst die Materie studieren und
sich mit den vielen, allzu vielen Proble-
men befassen . Dies würde ihn vor man-
chen Enttäuschungen bewahren . Nur muf3
er sich selbst genügend kennen und daraus
seine Konsequenzen ziehen . Wenn er sich
entschlief3f, alles selbst zu bauen, dann
muß er sich darüber klar werden, 1 . ob er
die Fähigkeiten dafür besitzt und 2 . ob er
sich mit einer verhältnismäßig langen Bau-
zeit abfinden kann oder nicht . Den reinen
Modellbauer, der seine Genugtuung allein
schon im Basteln und Werken findet, wird
es nicht stören, daß er nur Schritt um
Schrift vorwärts kommt und eben erst nach
Monaten (wenn nicht Jahren) eine kleine
Anlage stehen hat . Er wird auch am ehe-
sten die gerühmte „Beschränkung des The-
mas " erkennen und sich von vornherein auf

ein erreichbares Ziel beschränken . Er wird
also nicht " alles " auf einmal wollen, son-
dern sich wohlweislich vor Beginn der
Arbeit ein Thema zurechtlegen, die erfor-
derlichen Lok- und Wagentypen aussuchen
und ganz automatisch zu einer wohlbedach-
ten Sondierung des Möglichen gelangen.

Schlimmer wird es, wenn jemand mit dem
Selbstbau zwar liebäugelt, aber vor lauter
Ungeduld zuerst einmal mit irgend einem
Industriefabrikat beginnen will, das er dann
"schon noch umbauen und später aussor-
tieren werde " . Im vernünftigen Rahmen
angepackt, ist dies unbedingt eine Lösung,

1
Arrch eine '11""(cä~tlrc/jl eh' zum Thema _ „was
soll icn machen? Das von den meisten Modellbah-
nern wohl etwas stiefmütterlich behandelte Slraßen-
bahnmodell .Gerade dem raumbeschränkten Modell-
bahner dürften bei der Nachgestahung des Straßen-
bahnbetriebes manche Möglichkeiten Offenstehen_ -
Das im Sitzt gezeigte und gut durchgestaltete Modell
wurde von Herrn Polelicki, Bochum, bereits 1947 gei

1 bastelt

i*eft 7/Vi ist in aer 7_ YuniwacJae bei ihrem t'Fänaler!
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zumal wenn der Betreffende von vornhe-
rein weifj, daf3 es mit seinen Bastelkünsten

nicht weil her ist und der geplante Selbst-
bau ja doch nur ein guter „Neujahrsvorsatz "

bleiben wird . Die heutigen Industriefahr-
zeuge stehen im allgerneinen durchwegs

auf einem so hohen Modellbahnniveau, daß
sie ohne weiteres als Grundstock für eine

Modellbahnanlage dienen kennen . Dir' Loks

lassen sich heute auch mit wenigen Unko-
sten auf Gleichstrom (soweit dies von vorn-

herein nicht der Fall ist) und Zweischienen-

system umbauen . Man hat auf solche Weise

wenigstens die Aussicht, in absehbarer Frist
eine intakte Modellbahn sein eigen zu nen-

nen . Sollte man den Gedanken an den
Selbstbau dann doch noch fallen lassen,

so kann man wenigstens im Brustton der
Überzeugung das Zweischienen-Gleis und
den internationalen Gleichstrombetrieb zur

Verteidigung gegen 150 eige ins Feld

führen!
Wer jedoch von vornherein nur auf

„Betrieb " (und zwar in kürzester Zeit und

je nach dein Geldbeutel) Wert legt, der
kann und soll mit ruhigem Gewissen sich

die Bahn kaufen, die ihm am besten zusagt.

Auch derjenige,

	

der weder Lust noch Nei-

gung, noch

	

Fähigkeit

	

zum

	

Modellbau Etat

oder infolge

	

beruflicher

	

Überlastung ein-

fach nicht

	

zum

	

Basteln

	

kommt,

	

b,cw . des-

sen Freizeit gerade noch zur Ausgestaltung
und Inbetriebnahme der Anlage ausreicht.

Sich eine komplette Modellbahn von einer
der hierfür bekannten Firmen speziell

bauen zu lassen, erfordert einen so dicken
Geldbeutel, wie ihn in Deutschland be-

stimmt nur ein paar ganz wenige , .Auser-

wählte " besitzen!

Andere Möglichkeiten als die aufgezeig-
ten gibt es nicht.

Auf einem anderen Gebiet liegt die Ent-

scheidung : Zwei- oder Dreischienengleis,

Gleich- oder Wechselstrombetrieb . Für den

reinen Selbstbau gibt es wohl nur einen

„offiziellen " Rat : Zwei-Schienengle :s und

Gleichstrombetrieb! Bei teilweiser Verwen-
dung von entsprechendem lndustriemete.rial

kann man auch ein 3-Schienengleis (oder
2-Schienengleis mit unauffälligem Mittel-

leiter) vorsehen - mit Gleich- oder Wechsel-

strombetrieb . Der reine Industriematerielbe-
sitzer wird in der Regel das gegebene

Prinzip beibehalten, ansonsten für ihn die
anderen beiden, vorstehenden Moglichkei-

ten gelten . Es wird gut sein, wenn der Rat-

suchende sich erst einmal gründlich mit
den verschiedenen Problemen beschäftigt,

damit er sich auch über diese Punkte klar
wird.

Der Anfänger mulj sich über sein Wollen
(und sein Können) also unbedingt klar wer-
den und die Materie erst einmal gründlich

sondieren . Er sollte sich vor Experimenten
hüten, auf da-y} er nicht eines Tages die

Lust verliert und unserem Metier enttiuscht
wieder den Rücken dreht . Er muf3 sich auch

von vornherein darüber klar sein, daf3 der
Selbstbau nicht immer billiger ist, sondern

sich eigentlich nur da günstiger auswirkt,
wo mit wenig Material die größte „Verede-

lung " erzielt wird . Daß ein selbstgebautes

Gleis im Endeflekf verhältnismäßig teuer

kommt, mul3 er in Kauf nehmen . Aber schon

beim Bau einer Weiche oder gar einer
Doppelkreuzweiche ergibt sich ein arideres
Bild, da er mit geringen Materialkosten

Stücke schafft, die - fabrikatorisch herge-

stellt im Handel nalurgemä13 teurer sind.
Auf der anderen Seite kann ihm eine kleine

Lok (wie z . B . die neue Märklin-Lok zu

DM 15 .--) weniger kosten, als wenn er sich

beim Selbstbau der gleichen Loktype ver-
schiedene eile irgendwo drehen oder
sonstwie anfertigen läfjf (was schliefslich

auch allzu oft vorkommt) . Ich weise ganz
hewuf3t auf diesen Umstand hin, weil wir

schon zu viele Briefe erhielten, in denen
die Schreiber ihrem „Entsetzen " über den

keineswegs billigen Selbstbau Ausdruck

gaben . Man sollte als angehender Modell-

bahner also doch mehr seine Neigungen
berücksichtigen, als nur den Geldbeutel

sprechen zu lassen . Jede Liebhaberei !lostet

eben Geld ; der Briefmarkensammler be-

kommt seine Marken schließlich auch nicht
umsonst, wenn er auch den Vorteil der

tropfenweisen Anschaffung hat . Aber auch

bei unserer Liebhaberei kann man wirt-

schaftlich vorgehen, gleich, ob man fer-

tige Modelle kauft oder selbst baut . Auch

hier kann man klein anfangen und mit weni-

gen Ausgaben schon eine wirklich nette
Modellbahnanlage ersfellen . Man rnuß sich

nur zu „verbescheiden " wissen und dazu

muß man eben erst die Materie theoretisch

kennenlernen . Wer sich erst einmal reif all

den vielen Problernen geistig befal3f, wird
bald von irrigen Anfängeranschauungen ab-

kommen in der Regel sehr zu seinem
Nutzen! Natürlich ist jeder Beginner bei

solchen Mahnungen skeptisch, aber in all-
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zu vielen Fällen wurde uns später die Rieh-

tigkeit unserer diesbezüglichen Hinweise
bestätigt

	

wenn ' s zu spät warf

Selbstverständlich können diese Ausfüh-
rungen nur allgemein sein, da schlie(jlich
jeder Fall anders gelagert ist und die

persönlichen Belange zu sehr eine Rolle

spielen . Wir können nur betonen : Der
Beginner (und manch unschlüssiger Dauer-

modellbahner) muff sich in erster Linie darü-

ber klar werden, was er überhaupt will, wo

seine Stärke liegt und wie er am besten,
billigsten und zufriedensten das Ziel er-
reicht, das wir der Modellbahnerei allge-

mein voranstellen : das grof}e Vorbild „en
miniature " - in der Imitation des rollenden

Materials, anlagenmäF ig und betrieblich.
Um dieses Ziel zu erreichen, führen aller-

dings und bekanntlich gar viele Wege nach

Rom . . .!

	

WeWaW

+ l'LrfL1I Iv(Ief 4011e,j Wir 11ltlcllelf . . . ?

wenn unsere Modellbahner nascheinend sogar nach ist Winter keine Zeit mehr haben . um sieh
ihrer Nadellhahn zu widmen? I l)en spürlie'hen llnnuslrriprri r3LÜn err nach es srhlie/ien!}

. wenn es anscheinend gar keine Probleme mehr fiir unser Ste•ekirnpferd zu wälzen gibt? (ihm
fehlenelen llet rru ..kriptr i++eün,r•a riefelt :u ehhe rten .' 1

wenn anseheineml nienranul mehr ., eine nette Anlage sein eigen nimmt . über die zu berichten
ist? (Ma apürfirhir n Ililrleiageinger reiteln -

	

srlrlielir tr .'1

wenn anscheinend keine Nndeiie mehr gebaut werden . die des Ahfotografierens" würdig sind?
ja . ja meine Herren . so ein cielgr•plagter Redakteur hat es seinem selrw er- wr11)1 er den bewährten

..lliha"-1'eletail immer wieder mit der ri rhligrn 1\ - ürzr mixen soll und wenn e, an der nun einmal
für ein „ l'aehorgau'- rul tuendigen Mitarbeit der serrh rliehrn f.rsersehaft fehlt . r 1 iel leicht halten
aber gerade Sie nur nnrh einige lienurumgevn . rinrual aus sieh heraus in dir puhlizi,,tisrhe Well
zu gehen . Aber so schwer.wie Sie. sieh das rorsh . llen . ist es i n Wirkliehke•it gar niehl Hund Sie Iran-
ehen auch keine tngsl zu haben . weil Sie i e l l r i e • h t in Ihrer Ausdruekswrise t i i r l r l grunz so grsrhlif-
fen sind . Schickem Sie uns ruhig Ihre z . , Papier grhrarhten Gedanken - das %u.sfei1i n und Gestal-
ten übernehmen wir gern für Sie . I l i e Hauli tsaehe ist . date Sie an der Gestaltung I h r e r %eilaehrifl
l :dkrliflig teilhaben . Je mehr. desto besser auch nie Sie, denn dann kann die „\liba-' narb auf
Ihrem speziellen ( gebiert noch ielseilige . r werden . Was wir vor allem suchen . sind gute Fotos %on Ihrer
\nlage. gleiehgü3lig, uh sie zu MO Selbstlau ist oder - viril Sie sehr wenig Zeit haben - mit
hidustrieu .alerial aufgebaut wurde, Sollten sie aber nebenbei uueh einige Siirhelehen auf Lager ha-
heu . so sind w -wie auch in Bezug auf rein betriebliehr %imregungen-dankharr• %hnrluner . Aber
auch auf Ihre Bastelkasse (iirfle Ihre Mitarbeit nicht ohne positilen F :indul.'s .ein!

. . . IT1ff' Iv(def werden nun Sie ;nachen ? ? ?

Fensterrahmen für Personenwagen
lurd

Der „entmagnetisierte" Kupplungshügel

/de 1ierlnktiou

2 kleine Tips:
Tip l:

Lin reinrassiges Modell eines älteren Personen-
wagens müßte eigentlich Fensterrahmen besitzen.
:Nun ist alter das Anklebet[ winziger Papierstreif-
eilen eine derart klebrige und schiefe Augelegrn-
itrit . datt die meisten Modellhauer auf die Rah-
men lieher \erzielden . Man kann aber in
111 Minuten einen \1ngen mit tadellos geraden
Nahmen versehen . wenn rtum - \C asserfarben
besitzt . (Andere I'arben . 'felleirltt Nabe werden
es auch tun . eiellrk•ht sogar besser.l 11 :m rührt
den gewünschten Fnrlrmn wenige Tropfen ge-
nügen( - ganz diele an und tunfährt mit einer
Beißfeder die mit Zelluluirl „5erglasten• I•rrlstcr-
Zif[nuugen (innen natürlich :) . I)ie Seheihen der-
Mn nicht fettig sein . 11ran die Farbe zwischen
Wagenwand und Seheihe hineinläuft . Weiht sie
schön stehen . auch wenn sie zunächst zu einzel-
nen Trojdelien zusammenlaufen will . Wenn nötig.
nach dem Trickneu Anstrich wiederholen.

t)ic \letlinde 1,1 erp ruht und entspricht den
Forderungen des \Io lellhuhucrs : Schnell gerneae ht,
kostet fast nichts und funktioniert einwandfrei:
Tip 2;

Seit Einführung der reunderbareu liürklr-\la-
grirte will es nllt den hinteren Kupplungen der

\lärklin- 'fenderl ui,onmtie en nicht mehr so reiht
ftunktiouicrcu, besonders hei srlistrntkuppelnden
11 ~t,ebinen : dir Kupplungsbügel . .klchcu'-. \les-
singkupplungen würden Shhilfc schaffen . jedoch
. iirde dies die Herstellung wohl verteuern . Aber
welcher selbst Le lc ulltr Modellbahner weiß sieh
keinen Itat? Er greift zur Seihsthilfe und zum
Friuvesehneider und knipst den Iüigel des be-
wegliehen Kupplungsteils knapp am Ansatz ab.
Ilnnnch biegt er sieh aus Messingdraht ., .̀ U .3
einen neuen Itilge] . der sogar etwas grölfer sein
darf . als der alle . (Die gleiche Grüße trifft ja
doch nimnand') Selbiger Bügel wird nun an Stelle
des abgrzwicklcu angelötet . \ or drin fünften 1 .üt-
tersuch teilt nute die lirünierung au der Kupp-
lung ab.

Ih•r Erfolg dieser Prozedur ist 33"aig . Das feie
ienrfe Prurrni bilden hreunders leichte 11 - ngen
mit Spitzenlagerung . dir nach deal Entkuppeln
u . 1, doch uuel 1 his 2 rot niitgezugrn werden,
weil ihr . Kupplungen am Pufferteil der Lok-
kupplung haften bleiben.

Hie Iktiun hat sieh hei mir bewährt- Sie lastet
fast nichts und dauert höchstens eine Viertel-
stunde .

	

Cand . Jug. F . I 'eil sarrnzkl . Karlsruhe
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doch nimnand') Selbiger Bügel wird nun an Stelle
des abgrzwicklcu angelötet . \ or drin fünften 1 .üt-
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fast nichts und dauert höchstens eine Viertel-
stunde .

	

Cand . Jug. F . I 'eil sarrnzkl . Karlsruhe

209



 



210



cLi111.11 c e'11 Wie x'111 jiLiie

Herr G . Lehr ist kein .,Fachntann" (srie er schreibt) . sondern nur rin leidenschaftlicher Bastler
(sogar ein unsge_eichrieter, wie die Polos erkennen lassen). Außer ° Alärklin-Luka ist alles selbsl
geschaffen und wenn die kleine Inlage noch susist ganz fertig ist, so ist 'las verständlich (gut Ding
brauch! !!'eile!) . Aber aurh so kann mau bereits erkennen, da/1 hier eine Modellbahn im Entstehen
ist, die lhrerrt Erbader alle Ehre machen wird und später eine kleine Sehenssrüreligkeil darstellen dürfte.

Die 2 .05 ;<.1 .22 nr „große" Eleirrartlage (Zseeischieneu-Gle iehstrombetrieb) bemehl ans J Nullen, weil-
ehe mit Winkeleisen z uscrramert gehal! en tutd runde item Zerlegen mit Schul=kästen versehen werden.

Der Triebwagen ist ans Messingblech gefertigt urid wird über ein Sehneckengetriebe 1 :16 angetrieben.
Die Re!ül igung der Bahnschranke erfolgt durch den in der afiba beschriebenen Mechanismus. Zur Zeil

ist eine Fabrikanlage und die Gitlerkonstruktion der Rrürke in Bearbeitrsng.
Weiler so, Herr Lehr, unser Kompliment!

Ha! Ha! Haaa!

Da eac44 de*,
Der mitiNerntarI Iene Fehlschritt

Der kleine Peter geht' mit dehn 1 " uter spazieren.
Ilse Weg führt am Gelände des Güterbahnhofes
vorbei. , .Siele 1'eti " so eine schöne Lokomotive
möchte ich zum Spielern haben!" Als bald darauf
der I'aler unwillkürlich eiltest Schritt näher anf
das Gleis zu macht, wo die Lokoruotiven stehen,
sagt Peter : ,,rat i, jetzt nicht, da hinten stehen
Leute .,, ,

Ha! Ha! Haaa!

Eine .,eigent .iirolirhe - Frage

Biet Bestender kommt, alernberaubl, zaust Sehaff-
ner art der Sperre : „Sagen Sie, bekomme ich
steinen Zug noch", sprudelt er aufgeregt hervor.
Der Mann an der Sperre sieht den Reisenden ver-
rlnlzl an . „Ihren Zug? Zur Zeit gehören die
Züge doch wohl noch der Bundesbahn", antwortet
er schlagfertig.

(eingesandt von R . (Tore, Düsseldorf)
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